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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B       Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE5933302 
 
Gebietsname: Schwalbenstein 
 
Größe: 14 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberfranken 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

6110* Lückige basophile oder Kalk-Pionierrasen (Alysso-Sedion albi) 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia)  

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation 

8310 Nicht touristisch erschlossene Höhlen 
* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1324 Myotis myotis Großes Mausohr 

1308 Barbastella barbastellus Mopsfledermaus 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt ggf. Wiederherstellung des Schwalbensteins am Ortsrand von Schirradorf mit seinen 
markanten Dolomit-Felsnischen, seiner typischen Felsvegetation und angrenzenden Kalkmagerrasen 
im Übergang zu lichten Trockenwäldern. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) in ihrer weitgehend gehölzfreien Ausprägung. 
Erhalt der Magerrasen in ihren nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungsformen, insbesondere 
durch die Beweidung mit Schafen und Ziegen. Erhalt strukturbildender Elemente wie 
Gehölzgruppen, Hecken oder Säume. Erhalt ggf. Wiederherstellung von Triftwegen für die 
Schafbeweidung. 

2. Erhalt der Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation. Erhalt ausreichend störungsfreier, 
insbesondere kletterfreier Bereiche zur Gewährleistung der für den Lebensraumtyp 
charakteristischen Vegetations- und Habitatstrukturen. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Lückigen basophilen oder Kalk-Pionierrasen (Alysso-
Sedion albi). Erhalt ihrer nährstoffarmen Standorte sowie der für den Lebensraumtyp 
charakteristischen Vegetations- und Habitatstrukturen einschließlich der typischen Arten und 
Lebensgemeinschaften. 

4. Erhalt Nicht touristisch erschlossener Höhlen, insbesondere der Tropfsteinhöhle und ihrer 
charakteristischen Artengemeinschaft. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Funktion des 
Eingangsbereichs der Höhlen als Lebensraum für das extrem seltene Scharfkraut sowie für 
Farne, Moose und andere Pflanzen. Erhalt der Höhlen und Balmen mit ihrem charakteristischen 
Mikroklima, insbesondere auch als Winterquartier für die vorkommenden Fledermausarten. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Winterquartiere für die Mopsfledermaus und das Große 
Mausohr, insbesondere in der Tropfsteinhöhle sowie in Balmen und sonstigen natürlichen 
Höhlen am Schwalbenstein. Gewährleistung des Ausschlusses von Störungen vom 1. Oktober 
bis 30. April. Erhalt des Hangplatzangebots einschließlich der Spalten in den verschiedenen 
Höhlen und Gängen. Erhalt des Mikroklimas und der unterschiedlichen Feuchtigkeitsverhältnisse 
in den Quartieren. Erhalt der traditionellen Einflugöffnungen. Erhalt wichtiger Nahrungshabitate 
(z. B. Gehölze, alter Baumbestand, extensives Grünland) in Quartiernähe. Erhalt ausreichend 
unzerschnittener, gehölzreicher Flugkorridore zwischen den Höhlen und dem 
Sommerlebensraum. 

 


